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Funde der Sackspinne Clubiona similis L. Koch, 1867 am
baden-württembergischen Oberrhein/Deutschland

(Araneae: Clubionidae)

Josef KIECHLE & Jürgen TRAUTNER

Abstract: Records of Clubiona similis L. Koch, 1867 in the Upper Rhine area in Baden-

Württemberg/Germany (Araneae: Clubionidae)

Die Sackspinne Clubiona similis L. Koch, 1 867 wird in der älteren Literatur

aus den verschiedensten Gebieten und Lebensraumtypen Mittel- und

Osteuropas erwähnt. Nach HEIMER & NENTWIG(1991) ist sie „in

feuchtem Gelände auf niedriger Vegetation“ zu finden. Bei HÄNGGIet al.

( 1 995) werden überwiegend Nachweise aus Küstendünen, daneben einzelne

aus Wäldern und extensiv oder ungenutzten Lebensraumtypen des Offen-

landes genannt.

Allerdings ist davon auszugehen, dass sich alle Meldungen aus dem
Bereich von Küstendünen und ein größerer Teil von Meldungen außerhalb

des Alpen- und Voralpenraumes Deutschlands und anderer Hochgebirge

auf die nahe verwandte, erst von WUNDERLICH& SCHÜTT(1995)

erkannte und beschriebene Art Clubiona frisia beziehen. So stufen

SCHULTZ& FINCH (1996) C. frisia in einer Untersuchung zur Spinnen-

fauna der nordwestdeutschen Küstenregion als Leitart der Küstendünen

mit einem hohen Präsenz-Grad ein. Alle Meldungen von C. similis vor 1 995

bedürfen einer Überprüfung.

Aus dem Oberrheingebiet lag für C. similis nur die alte Meldung von

MÜLLER& SCHENKEL(1895) vor, welche die Art als damals neu für die

Schweiz melden: „Einige reife Männchen dieser sehr seltenen Art [...]

fanden wir E. Oktober amUfer der Wiese.“ Die korrekte Zuordnung wurde

durch Hänggi (mdl. Mitt.) bestätigt. Bei einer in den online verfügbaren
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Nachweiskarten der Spinnentiere Deutschlands (STAUDT 2002) bislang

noch aufgefuhrten Meldung aus Waghäusel (Coll. H. Stumpf, Würzburg)

handelt es sich um eine unzutreffende Angabe (Stumpf, mdl. Mitt.). Inso-

fern stellen die nachfolgend dokumentierten Funde vermutlich die ersten

sicheren Belege für Baden-Württemberg dar (vgl. auch RENNER1992).

TK 8311 Efringen-Kirchen, Isteiner Schwellen, kiesige Uferbank des Rheins,

ca. 180 m ii. NN
15.06.2001 - 1 m, leg. Hermann & Trautner

14.10.2001 - 2 m, 1 w, leg. Kiechle

19.10.2001 - 5 m, 4 w, leg. Bräunicke, Rietze & Trautner

31.10.2001 - 1 m, leg. Kiechle

TK 8211 Neuenburg am Rhein, kiesige Uferbank des Rheins nordwestlich Steinen-

stadt, ca. 220 mü. NN
19.10.2001 - 2 m leg. Bräunicke, Rietze & Trautner

TK8312 Maulburg westlich Schopfheim, kiesige Uferbank der Wiese, ca. 350 mü. NN
31.10.2001 - 10 m, 10 w, leg. Kiechle

Die Fundorte bei Efringen-Kirchen und Neuenburg am Rhein liegen im

Naturraum der Colmar-Neuenburger Rheinebene. Der Fundort bei Maul-

burg im Weitenauer Bergland ist bereits demNaturraum Südschwarzwald

zuzurechnen; die breite Tallage zwischen dem Südlichen Oberrheintief-

land und dem Hochrheintal mit Dinkelberg ist jedoch als klimatisch

deutlich begünstigt einzustufen.

Bei allen drei Fundorten handelt es sich umvegetationsarme bis -freie

und sonnenexponierte Kiesbänke an Fließgewässem, die bei Hochwasser

überflutet und durch die Fließgewässerdynamik vegetationsarm gehalten

werden, ansonsten aber lange Zeiträume des Jahres über der Wasserlinie

liegen. In einem entsprechenden Habitat wurde C. similis z.B. von

FRAMENAUet al. (1996) und an der Oberen Isar in Bayern „regelmäßig,

aber in geringen Abundanzen“ nachgewiesen. Sowohl in dieser Unter-

suchung als auch an unseren Fundstellen trat als Begleitart u.a. die bundes-

weit gefährdete Wolfsspinne Pardos a wagleri auf. Bei Efringen-Kirchen

wurde zudem die bundesweit als stark gefährdet eingestufte Pirata knorri

nachgewiesen.
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Nach den vorliegenden Funden ist davon auszugehen, dass Clubiona

similis noch an weiteren Kiesufem und -bänken des südlichen Oberrheins

sowie seiner Zuflüsse nachgewiesen werden kann. Der Erhaltung der

wenigen verbliebenen und der Förderung potentiell geeigneter Standorte

für diese sowie weitere typische und z.T. hochgradig gefährdete Vertreter

der Kiesuferzönosen (z.B. bei Laufkäfern, s. BENSEet al. 2001) muss eine

hohe Priorität bei wasserbaulichen und naturschutzfachlichen Planungen

eingeräumt werden.

Dank: A. Hänggi, H. Stumpf und T. Blick danken wir für Informationen und Anregungen.

Geländearbeiten und Auswertungen zu Kiesufem bei Efringen-Kirchen wurden im Rahmen

eines Werkvertrages für die Bezirksstelle für Naturschutz und Landschaftspflege (BNL)

Freiburg durchgeführt.
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